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wünschen Ihnen die Mitglieder 
des Gemeinderates und 
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und schöne 
Frühlingstage 



Bürgermeisterin Claudia Bock informiert:

Liebe Wolfsgrabnerinnen und Wolfsgrabner!

Bilanz 2021 und Ausblick

Seit dem Gründungsjahr 2018 bilden die fünf Wienerwaldgemeinden Mauerbach, Gablitz, Purkers-
dorf, Tullnerbach und Wolfsgraben die Kleinregion “Wir 5 im Wienerwald“. Gemeinsam sind wir 
stärker! Dieser Gedanke steht im Mittelpunkt der Kleinregionsaktivitäten. Die Kleinregion sieht sich 
als Plattform für Information, Austausch und strategische Abstimmung und soll die Region weiter 
nachhaltig entwickeln. Projekte tragen dazu bei, ein regionales Bewusstsein zu schaffen und eine 
noch engere Kooperation zwischen diesen fünf Gemeinden zu entwickeln.

Auch im schwierigen Corona-Jahr 
2021 fanden zahlreiche Treffen und 
Veranstaltungen statt. Eine der wich-
tigsten gemeinsamen Initiativen war 
die Einrichtung von gemeinsamen 
Test- und Impfstraßen als schnelles re-
gionales Angebot zu Bekämpfung der 
Pandemie.

Weiters fanden 3 Vorstandssitzungen 
des kleinregionalen Trägervereins,  
bestehend aus den  Bürgermeistern 
und weiteren GemeindevetreterIn-
nen, statt, um den kleinregionalen 
Entwicklungsprozess koordiniert vor-
anschreiten zu lassen. In insgesamt 16 Besprechungen wurden Projekte entwickelt und ausgearbei-
tet. Mit zwei online-Vernetzungstreffen zum Projekt „Demenzfreundliche Region-a caring region“ 
wurde 2021 der Startschuss für ein wichtiges gesundheits-soziales Projekt gemacht. Insgesamt 70 Teil-
nehmerInnen aus den Bereichen Gesundheit, Soziales und Politik aus der Kleinregion „Wir 5 im Wie-
nerwald“ fanden sich zu einem Informationsaustausch und Diskussion zusammen. Bei diesen Vernet-
zungstreffen wurde über die Krankheit Demenz informiert und es sollen Projekte zur Hilfestellung in 
der Begegnung mit Menschen mit Demenz entwickelt werden. Mit Unterstützung der Caritas Wien 
wurde ein Projekt beim Fonds Gesundes Österreich eingereicht. Gemeinsam mit der Kleinregion soll 
ein Netzwerk aufgebaut werden, welches Menschen mit Demenz und ihre pflegenden Angehörigen 
unterstützt und konkrete Hilfsangebote entwickelt werden. Geplant ist die Errichtung einer Betreu-
ungseinrichtung für demenzkranke Personen in den Räumlichkeiten des Pflegeheims Gablitz und ein 
„Demenzcafe“ welches im Wochen-Rhythmus jeweils in den 5 Mitgliedsgemeinden stattfinden kann. 
Mit der zukünftigen regionalen Gesundheitskoordinatorin schaffen   und Projekte.

Weitere Themenschwerpunkte in der der Region sind Mobilität und Umwelt. So wurden das Projekt 
„eBike Kompetenzregion Wir 5 im Wienerwald“ ausgearbeitet und in einem ersten Schritt 16 3er 
Radabstellbügel angekauft. Diese werden dieses Frühjahr in den Gemeinden aufgestellt. In Planung 

Kleinregion „Wir 5 im WienerWald“
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ist auch die Aufstellung von Radboxen zum sicheren Aufbewahren von eBikes an Verkehrsschnitt-
punkten. Mit dem mittelfristigen Ausbau des Radwegenetzes (Radbasisnetz Wiental) durch das Land 
NÖ sollen zusätzliche Anreize geschaffen werden, im Alltagverkehr öfter das Rad zu verwenden. 
Die 5 Wienerwaldgemeinden verstehen sich auch als Bewahrer der wertvollen Kulturlandschaft. So 
wurde die Kleinregion beim Ideenwettbewerb „15 Jahre – 15 Projekte“ des Biosphärenparks Wie-
nerwald ausgezeichnet. Das Projekt „Die Zukunft ist vielfältig – 5 Trittsteine für mehr Biodiversität“ 
konnte einen Sonderpreis für die besonders gute kleinregionale Zusammenarbeit gewinnen. Es wer-
den Biodiversitätsoasen in der Kleinregion gestaltet, gepflegt und wissenschaftlich begleitet.  Durch 
Informationstafeln auf den Ökoflächen wird auf die Bedeutung des Biosphärenparks Wienerwald 
hingewiesen werden. Gleichzeitig dient das Projekt als Katalysator und verbindendes Element für die 
kleinregionale Zusammenarbeit. Die Umsetzung wird diesen Frühling mit einer Eröffnungsveranstal-
tung abgeschlossen.

Weitere Projekte für 2022 sind die Ausrichtung des Wienerwald- Beachvolleyballcups und das Auf-
stellen von öffentlichen Bücherschränken aus recycelten Telefonzellen.

Gemeinsam sind wir stärker! Dieser Gedanke treibt auch 2022 die Aktivitäten der Kleinregion an. 
Auch für 2022 sind zahlreiche Treffen der Bürgermeister und Gemeinderäte sowie der Partneror-
ganisationen geplant. Begleitet wird die Kleinregion vom Regionalberater Daniel Brüll von der 
NÖ.Regional.GmbH.

Ihre Bürgermeisterin

Claudia Bock

Die Gemeinde Wolfsgraben ersucht alle Eltern und Erziehungsberechtigte, die ihr Kind im kommen-
den Kindergartenjahr 2022/2023 im Landeskindergarten Wolfsgraben betreuen lassen möchten,

um Anmeldung bis spätestens 30.04.2022,

damit eine optimale Gruppeneinteilung für das Kindergartenjahr 2022/2023 ermöglicht wird. Wir 
ersuchen die Anmeldung direkt im Gemeindeamt vorzunehmen. Vorab finden Sie das  Anmeldefor-
mular auch auf unserer Gemeinde-Homepage:

http://www.gemeinde-wolfsgraben.at/Buergerservice/Formulare

einschreibungen für den Kindergarten
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Liebe Wolfsgrabner*innen,

vielleicht spielen auch Sie sich mit dem Gedan-
ken Ihre altes Heizungssystem zu ersetzen. Viele 
Gedanken können dabei eine Rolle spielen – das 
Lebensalter der Heizung, Gedanken zur Versor-
gungssicherheit, steigende Energiekosten. Aber 
auch genauso wesentlich sind Überlegungen 
hinsichtlich Klimaschutz und CO2 Ausstoß.

Natürlich ist so eine Investition nicht unerheb-
lich. Wenn man sich zu einem Wechsel der Hei-
zung entschließt, müssen auch die anfallenden 
Kosten im Auge behalten werden. Nicht jeder 
Haushalt hat dabei die Mittel 
eine solche Anschaffung prob-
lemlos zu stemmen. Und genau 
hier setzt die aktuelle Förder-
politik des Landes NÖ und des 
Bundes an.

Zurzeit ist es möglich (bis 
31.12.22) sehr hohe Förderun-
gen zu lukrieren. Einerseits bis 
zu €3.000 vom Land NÖ, ande-
rerseits bis zu €7.500 vom Bund.

Für einkommensschwache 
Haushalte (z.B. Einpersonen-
haushalt mit einem Einkommen 
bis €1.454 netto) haben darü-
ber hinaus die Chance einer na-
hezu 100%igen Förderung.

Nützen Sie die Gelegenheit jetzt 
umzusteigen. Buchen Sie eine 
Beratung bei der Umwelt- und 
Energieagentur des Landes NÖ. 
Zusammen mit Expert*innen 
wird man für Sie das optimale 
Heizsystem finden und Ihnen 
bei den weiteren Schritten hel-
fen. 

Michael Schinwald
Vorsitz Umwelt-&Energieausschuss

Energieberatung der ENU:
https://www.energie-noe.at/energieberatung-
noe-buchen

Landesförderung NÖ – „Raus-aus-Öl-Bonus“
https://www.noe.gv.at/noe/Sanieren-Renovie-
ren/wbf_heizkesseltausch.html

Bundesförderung – „Sauber-heizen-für-Alle“
https://www.umweltfoerderung.at/index.
php?id=856

genug von Öl, gas & co?

Saubere Energie zahlt  
sich jetzt doppelt aus:

NÖ Raus aus 
Öl-Bonus
Jetzt Heizkessel tauschen und bis zu

€ 3.000,– Landesförderung
€ 7.500,– Bundesförderung
€ 10.500,– in Summe sichern.

„Die Zukunft liegt in erneuerbarer 
Energie, die aus der Nähe kommt.  
Erneuerbar, regional und unabhängig.

Darum fördern wir Ihren Umstieg – 
unserer Umwelt und Ihrem Haushalts-
budget zuliebe!“

Johanna Mikl-Leitner
Landeshauptfrau

Martin Eichtinger
Landesrat

Alle Infos zur Förderung:

www.noe-wohnbau.at

Umwelt schützen & bis zu
€ 10.500,–sparen!

Tauschen Sie Ihren alten Öl-/Gaskessel und sichern Sie sich bis zu € 10.500,– 
an Förderungen. Setzen Sie auf erneuerbare Energie, sparen Sie viel Geld 
und schützen wir unsere Umwelt.
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Wie gehen Sie dazu vor?

•	 Melden Sie das Posting direkt über den Mel-
debutton auf der Plattform und fordern Sie 
diese auf, das Posting zu löschen.

•	 Die Internet-Plattform informiert Sie, wie mit 
der Meldung umgegangen wird und sobald 
das Posting gelöscht wurde. 

•	 Grundsätzlich muss das Posting bei offen-
sichtlichen Rechtswidrigkeiten (Vergewalti-
gungswünsche, Morddrohung etc.) binnen 24 
Stunden gelöscht werden. 

•	 Muss die Rechtswidrigkeit eines Postings de-
taillierter geprüft werden, stehen der Inter-
net-Plattform hierfür maximal 7 Tage zu.

Falls das Posting nicht gelöscht wurde, infor-
miert Sie die Plattform über das mögliche Be-
schwerdeverfahren.

Bei Gericht
In der Regel ist jenes Gericht zuständig, in dessen 
Sprengel der Beklagte wohnt. Wenn der Beklag-
te allerdings im EU-Ausland wohnt, dann kön-
nen Sie das Gericht Ihres Wohnortes angeben. 
Um zu erfahren, welches Gericht zuständig ist, 
geben Sie die Postleitzahl hier ein: justiz.gv.at > 
Gerichte > Gerichtssuche.

Unterlassungsauftrag
Falls die Plattform das Posting trotz Ihrer Auf-
forderung nicht löscht, können Sie diese klagen. 
Damit die Klage zugestellt werden kann, müs-
sen Sie die Kontaktdaten der Plattform ange-
ben. Diese finden Sie im Impressum.

Der Unterlassungsauftrag richtet sich gegen die 
Verletzung Ihrer Menschenwürde im Internet, 
dies umfasst z.B. obszöne Beschimpfungen, To-
des- oder Vergewaltigungswünsche. 

Unabhängig davon, können Sie jedenfalls den 
Verfasser des Postings klagen. Falls Ihnen der 
Name des Verfassers nicht bekannt ist, können 
Sie beim Anbieter der Website Name und Ad-
resse erfragen. Alternativ können Sie auch beim 
Gemeindeamt bzw. Magistrat - persönlich, per 
Post oder über das Internet mit Bürgerkarte - 

bmj.gv.at

Wie kann ich mich 
gegen „Hass im 
Netz“ wehren?

Sie wurden vor kurzem mit einem wüsten 

Hassposting konfrontiert und möchten sich 

wehren? Dieser Folder bietet eine schrittweise 

Anleitung, bei welchen Stellen Sie das konkret 

tun können. 

Sie haben mehrere Möglichkeiten: Zunächst 

können Sie das Hassposting direkt bei der 

Plattform löschen lassen. Außerdem können 

Sie bei Gericht einen Unterlassungsauftrag 

oder einen Antrag auf Entschädigung einbrin-

gen. Bei der Polizei können Sie eine strafrecht-

liche Anzeige erstatten. 

Denn das Internet ist kein rechtsfreier Raum.

Sie können auch Anzeige erstatten, wenn Ihnen der 

Klarname des Verfassers (noch) nicht bekannt ist. In 

diesem Fall kann die Staatsanwaltschaft behördlich 

den Täter ausforschen.

Folgende Straftatbestände des österreichischen 

Strafgesetzbuches (StGB) kommen bei Hasspostings 

beispielsweise in Frage: 

Nötigung (§ 105 StGB), Gefährliche Drohung 

(§ 107 StGB), Beharrliche Verfolgung (§ 107a StGB), 

Fortdauernde Belästigung im Wege einer Telekommu-

nikation oder eines Computersystems (§ 107c StGB), 

Verhetzung (§ 283 StGB), Verleumdung (§ 297 StGB). 

Anzeige sowie Strafverfahren sind für Sie grundsätz-

lich kostenlos.

Prozessbegleitung 

Opfer von Hass im Netz haben in bestimmten Fällen 

Anspruch auf kostenlose psychosoziale und juristi-

sche Prozessbegleitung. 

 Für mehr Informationen dazu rufen Sie bitte  

justiz.gv.at > Service > Opferhilfe und Prozessbeglei-

tung > Informationsfolder Prozessbegleitung auf.

Es gibt Beratungsstellen an die Sie sich wenden 

können, wie z.B. #GegenhassimNetz von ZARA. Diese 

finden Sie auf zara.or.at/de/beratung.

Bewahren Sie unbedingt einen Screenshot des Pos-

tings als Beweis auf. 

Impressum
Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:
Bundesministerium für Justiz
Museumstraße 7, 1070 Wien
bmj.gv.at
Wien, Jänner 2021

Sie wurden vor kurzem mit einem wüsten Hass-
posting konfrontiert und möchten sich wehren? 
Diese Informationen bieten eine schrittweise 
Anleitung, bei welchen Stellen Sie das konkret 
tun können. 

Sie haben mehrere Möglichkeiten: Zunächst 
können Sie das Hassposting direkt bei der Platt-
form löschen lassen. Außerdem können Sie bei 
Gericht einen Unterlassungsauftrag oder einen 
Antrag auf Entschädigung einbringen. Bei der 
Polizei können Sie eine strafrechtliche Anzeige 
erstatten. 

Denn das Internet ist kein rechtsfreier Raum.

So wehren Sie sich Schritt für Schritt, wenn Sie 
von „Hass im Netz“ betroffen sind:

Screenshot 
Zu allererst sollten Sie einen Screenshot des Pos-
tings machen oder es abfotografieren. Achten 
Sie dabei unbedingt darauf, dass das Datum 
sichtbar ist. Außerdem sollten Sie am besten den 
gesamten Thread abfotografieren. Dies dient 
dazu, dass Sie das Posting später beweisen kön-
nen, auch wenn es durch den Verfasser oder die 
Plattform gelöscht wird.

Nun können Sie die weiteren Schritte angehen:
Löschung der Inhalte durch die Internet-Platt-
form
Große Plattformen sind verpflichtet, ein Melde-
system, wie z.B. einen Meldebutton vorzusehen. 
Sie können das Hassposting direkt dort melden. 
Unabhängig davon, ob Sie durch eine Privat-
nachricht oder ein allgemein einsehbares Pos-
ting beleidigt werden, können Sie die Internet-
Plattform auffordern, das Posting zu löschen.
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eine Meldeauskunft aus dem Zentralen Melde-
register beantragen, wenn Ihnen der Name be-
reits bekannt ist. 
Das Formular für den Unterlassungsauftrag fin-
den Sie auf justizonline.gv.at. Über diese Platt-
form ist auch eine direkte Einbringung möglich. 
Für diesen Unterlassungsauftrag müssen Sie cir-
ca. 100€ bezahlen.

Entschädigung nach Mediengesetz
Zusätzlich können Sie bei Gericht vom Medienin-
haber (z.B. Inhaber eines Facebook- oder Insta-
gram-Profils) eine Entschädigung beispielsweise 
wegen übler Nachrede, Beschimpfung, Verleum-
dung oder Verletzung des höchstpersönlichen 
Lebensbereichs fordern. Dazu müssen Sie bei 
Gericht einen Antrag stellen. Ein solcher Antrag 
kostet circa 270€.

Strafrechtliche Anzeige bei der Polizei
Falls der Inhalt des Hasspostings auch strafbar 
ist, können Sie bei der nächsten Landespolizeidi-
rektion Anzeige erstatten. 

Diese finden Sie unter polizei.gv.at > Kontakt > 
Dienststellenverzeichnis > Ihr Bundesland.

Sie können auch Anzeige erstatten, wenn Ihnen 
der Klarname des Verfassers (noch) nicht be-
kannt ist. In diesem Fall kann die Staatsanwalt-
schaft behördlich den Täter ausforschen.

Folgende Straftatbestände des österreichischen 
Strafgesetzbuches (StGB) kommen bei Hasspos-

tings beispielsweise in Frage: 
Nötigung (§ 105 StGB), Gefährliche Drohung 
(§ 107 StGB), Beharrliche Verfolgung (§ 107a 
StGB), 
Fortdauernde Belästigung im Wege einer Tele-
kommunikation oder eines Computersystems 
(§ 107c StGB), Verhetzung (§ 283 StGB), Ver-
leumdung (§ 297 StGB). 

Anzeige sowie Strafverfahren sind für Sie grund-
sätzlich kostenlos.

Prozessbegleitung 
Opfer von Hass im Netz haben in bestimmten 
Fällen Anspruch auf kostenlose psychosoziale 
und juristische Prozessbegleitung. 
Für mehr Informationen dazu rufen Sie bitte 
justiz.gv.at > Service > Opferhilfe und Prozess-
begleitung > Informationsfolder Prozessbeglei-
tung auf.

Es gibt Beratungsstellen an die Sie sich wenden 
können, wie z.B. #GegenhassimNetz von ZARA. 
Diese finden Sie auf zara.or.at/de/beratung.

Bewahren Sie unbedingt einen Screenshot des 
Postings als Beweis auf.

Nähere Informationen:

Bundesministerium für Justiz
Museumstraße 7, 1070 Wien
bmj.gv.at

verschWÖrungstheorien
Eine Gefahr für die Gesellschaft

Vor allem in Krisenzeiten oder bedrohlichen 
Situationen können durch allgemeine Verunsi-
cherungen Verschwörungstheorien entstehen. 
Durch das Internet und Social Media werden 
diese innerhalb kurzer Zeit schnell verbreitet. 
Doch nicht alle sind harmlos und ungefährlich.

Was sind Verschwörungstheorien?
Unter einer Verschwörungstheorie versteht man 
im Allgemeinen die Überzeugung von einer ge-
heimen, geplanten Weltverschwörung, bei der 
bestimmte Ereignisse oder Situationen von ge-
heimen Mächten in negativer Absicht manipu-
liert werden.
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bmi.gv.at
gemeinsamsicher.at

• gegen bestimmte Personengruppen oder Themen 

gerichtet sein, was zu Sachbeschädigungen oder 

Angriffen führen kann.

• von realen Problemen ablenken.

• der Bereicherung Einzelner dienen und hohe 

Kosten verursachen.

• gesundheitsgefährdend sein, wenn notwendige 

medizinische Behandlungen aus Verunsicherung 

abgelehnt werden.

Fakten-Check

Nutzen Sie auch Fakten-Check-Webseiten, um 

den Wahrheitsgehalt zu überprüfen, wie etwa:

 https://www.mimikama.at

 https://www.medizin-transparent.at

 http://correctiv.org

 https://www.gwup.org

 https://www.klicksafe.de

Verschwörungstheorien 
Eine Gefahr für die 
Gesellschaft

Offene Fragen?

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an die Bundes-

stelle für Sektenfragen, eine öffentlich-rechtliche 

Serviceeinrichtung, die Information und Beratung 

kostenfrei zur Verfügung stellt.

Bundesstelle für Sektenfragen

Wollzeile 12/2/19, 1010 Wien

+43 1 513 04 60

bundesstelle@sektenfragen.at

www.bundesstelle-sektenfragen.at

GEMEINSAM.SICHER 

mit der Bundesstelle

für Sektenfragen

GEMEINSAM.SICHER

in Österreich

Verschwörungstheorien er-
kennt man an folgenden Merk-
malen:
•	 „Nichts ist, wie es scheint.“
•	 „Alles ist geplant.“
•	 „Nichts, was geschieht, pas-

siert durch Zufall.“
•	 „Alles ist miteinander ver-

bunden.“
•	 „Alles, was rund um uns ge-

schieht, sind Täuschungsmanöver, um davon 
abzulenken, dass wir manipuliert werden.“

Weitere Merkmale sind:
•	 die grundsätzliche Einteilung der Welt in 

„gut“ und „böse“ („Schwarz-Weiß-Denken“)
•	 das Erzeugen von starken negativen Emotio-

nen wie Angst, Wut oder Ekel
•	 das Aufbauen und Verfestigen von Vorurtei-

len und Feindbildern 
•	 die „Immunisierung“ gegenüber Kritik, da je-

des Gegenargument als Beweis für die Macht 
der Verschwörung gesehen wird

•	 die grundsätzliche Ablehnung von klassischen 
Medien und

•	 die Nutzung und Verbreitung vorrangig über 
Social Media.

Woran erkenne ich eine Verschwörungstheorie?
Stellen Sie sich folgende Fragen, wenn Sie mit 
zweifelhaften Aussagen konfrontiert werden:
•	 Aus welcher Quelle stammt die Information?
•	 Ist die Autorin oder der Autor namentlich 

bekannt?
•	 Liegt den Aussagen ein Fachwissen zugrun-

de?
•	 Welche Absichten verfolgt die Verfasserin 

oder der Verfasser?
•	 Wird darüber auch in anderen Medien be-

richtet?
•	 In welchem Tonfall ist die Meldung verfasst?
•	 Könnten die Vorfälle, auf denen die Berichte 

beruhen, auch anders interpretiert werden?

Grundsätzlich gilt:
•	 Angaben wie „ein hoher Beamter“, „ein Spi-

talsarzt“ oder „eine Wissenschaftlerin in der 
Genetik“ sind zu hinterfragen.

•	 Häufig stehen anonyme Quellen hinter zwei-
felhaften Aussagen.

•	 Viele Behauptungen basieren auf Gerüchten.

•	 Über wirkliche Skandale 
wird breit informiert.
•	 Oft werden übertriebene 
Formulierungen verwendet.
Wie gehe ich mit Menschen 
um, die an Verschwörungsthe-
orien glauben?
•	 Informieren Sie sich selbst 
aus seriösen Quellen.
•	 Überlegen Sie vorab, ob 

Sie sich auf eine Diskussion einlassen wollen.
•	 Bleiben Sie freundlich und sachlich.
•	 Vermeiden Sie Spott und bleiben Sie respekt-

voll, fordern Sie diesen Respekt auch von Ih-
rem Gegenüber ein.

•	 Beziehen Sie Stellung und benennen Sie Ver-
schwörungstheorien als solche.

•	 Stellen Sie eher Fragen statt Vorträge zu hal-
ten. Verschwörungstheorien sind oft unlo-
gisch oder widersprüchlich. Das wird durch 
Fragen sichtbar.

•	 Ziehen Sie Grenzen, wenn Aussagen men-
schenverachtend und abwertend sind.

•	 Geben Sie Rückmeldung, wie das Verhalten 
der Person auf Sie wirkt.

•	 Seien Sie bereit, Widersprüche auszuhalten.
•	 Umdenkprozesse brauchen Zeit, haben Sie 

Geduld.

Warum sind Verschwörungstheorien gefährlich?

Verschwörungstheorien können: 
•	 das Vertrauen in staatliche Institutionen und 

die Demokratie untergraben.
•	 die Gesellschaft spalten und Hass schüren.
•	 zu Radikalisierung und Gewalt führen.
•	 Vorurteile verstärken.
•	 antisemitisch sein oder Antisemitismus för-

dern.
•	 gegen bestimmte Personengruppen oder 

Themen gerichtet sein, was zu Sachbeschädi-
gungen oder Angriffen führen kann.

•	 von realen Problemen ablenken.
•	 der Bereicherung Einzelner dienen und hohe 

Kosten verursachen.
•	 gesundheitsgefährdend sein, wenn notwen-

dige medizinische Behandlungen aus Verun-
sicherung abgelehnt werden.

Fakten-Check
Nutzen Sie auch Fakten-Check-Webseiten, um 
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den Wahrheitsgehalt zu überprüfen, wie etwa:
https://www.mimikama.at
https://www.medizin-transparent.at
http://correctiv.org
https://www.gwup.org
https://www.klicksafe.de

Offene Fragen?
Bei weiteren Fragen wenden Sie 
sich an die Bundesstelle für Sek-

Blaulicht im Rückspiegel – für viele Autofahrer 
eine stressige Situation! 
Doch wie reagiert man richtig, wenn sich von 
hinten ein Einsatzfahrzeug mit Blaulicht und 
Folgetonhorn nähert? Gerade in der kalten Jah-
reszeit, wo es früh finster und spät hell wird, ist 
wegen schlechte Witterungsbedingungen für 
unsere Einsatzkräfte umso wichtiger, im Stra-
ßenverkehr auf aufmerksame Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer zu stoßen. 
Wir möchten Ihnen einen kurzen Überblick über 
die wichtigsten Verhaltensregeln bei herannah-
enden Einsatzfahrzeugen geben. 

Richtige Reaktion 
Sollten Sie ein Einsatzfahrzeug mit Blaulicht oder 
Folgetonhorn hinter Ihnen wahrnehmen, gilt es 
vor allem, Ruhe zu bewahren. Es empfiehlt sich, 
möglichst rasch nach einer geeigneten Mög-
lichkeit zum Ausweichen zu suchen – Bushalte-
stellen, Einfahrten oder Parkplätze bieten gute 
Möglichkeiten, um einem Einsatzfahrzeug Platz 
zu machen. Sollte es gerade keine geeignete 
Ausweichmöglichkeit geben, ist es wichtig, Ihr 
Fahrzeug nicht abrupt abzubremsen! Verringern 
Sie Ihre Geschwindigkeit, fahren Sie mit ver-
ringertem Tempo in Ihrer Spur möglichst ganz 
rechts weiter und lassen Sie das Einsatzfahrzeug 
an einer übersichtlichen Stelle überholen. Gerne 
können Sie hier auch den Blinker nach rechts be-
nutzen, um den Einsatzkräften zu signalisieren, 

dass Sie das näherkommende Einsatzfahrzeug 
registriert haben. Sollten Sie sich gerade in ei-
nem Kreisverkehr befinden reagieren Sie richtig, 
indem Sie eine „Ehrenrunde“ drehen – so hat 
das Einsatzfahrzeug die Möglichkeit, jede Aus-
fahrt zu nutzen, ohne abbremsen zu müssen. 
Zu den gefährlichsten Situationen gehören rote 
Ampeln. Diese dürfen von unseren Einsatzkräf-
ten nach Anhalten und Vergewisserung, dass 
niemand gefährdet wird, mit Sondersignal über-
fahren werden. Sollten Sie an der Ampel stehen, 
dürfen Sie - um einem Einsatzfahrzeug Platz zu 
machen - seitlich in die Kreuzung einfahren. Be-
finden Sie sich gerade am Übersetzen der Kreu-
zung, weil Ihre Fahrspur Grün hat, können Sie 
unsere Einsatzkräfte unterstützen, indem Sie 
– sofern es sicher möglich ist – ebenfalls stehen 
bleiben.

Fahren im Konvoi
Seit 2015 ist in Purkersdorf das Notarzteinsatz-
fahrzeug stationiert, das mit einem Notfallsani-
täter als Einsatzfahrer und einem Notarzt besetzt 
ist. Das kompakte Fahrzeug ist mit sämtlichen 
Geräten und Medikamenten zur notärztlichen 
Versorgung ausgestattet, bietet jedoch keine 
Transportmöglichkeit des Patienten. Der Notarzt 
wird also inklusive Equipment zum Patienten 
gebracht und wechselt für den Transport des Pa-
tienten in den Rettungswagen. Dies hat zur Fol-
ge, dass das Notarzteinsatzfahrzeug hinter dem 

richtiges verhalten bei blaulicht im rücKspiegel

tenfragen, eine öffentlich-rechtliche Serviceein-
richtung, die Information und Beratung kosten-
frei zur Verfügung stellt.

Herausgeber:
Bundesministerium für Inneres

Bundeskriminalamt
Josef-Holaubek-Platz 1, 1090 

Wien
+43 1 24836 985025

bmi.gv.at
gemeinsamsicher.at

Bundesstelle für Sektenfragen
Wollzeile 12/2/19, 1010 Wien
+43 1 513 04 60
bundesstelle@sektenfragen.at
www.bundesstelle-sektenfragen.at
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Presse | WWW.ROTESKREUZ.AT 

 

PRESSEAUSSENDUNG 
 

Richtiges Verhalten bei Blaulicht im Rückspiegel  

Blaulicht im Rückspiegel – für viele Autofahrer eine stressige Situation! Doch wie 
reagiert man richtig, wenn sich von hinten ein Einsatzfahrzeug mit Blaulicht und 
Folgetonhorn nähert? Gerade in der kalten Jahreszeit, wo es früh finster und spät hell 
wird, ist wegen schlechte Witterungsbedingungen für unsere Einsatzkräfte umso 
wichtiger, im Straßenverkehr auf aufmerksame Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer zu stoßen. Wir möchten Ihnen einen kurzen Überblick über die 
wichtigsten Verhaltensregeln bei herannahenden Einsatzfahrzeugen geben.  

 

Richtige Reaktion  

Sollten Sie ein Einsatzfahrzeug mit Blaulicht oder Folgetonhorn hinter Ihnen wahrnehmen, 
gilt es vor allem, Ruhe zu bewahren. Es empfiehlt sich, möglichst rasch nach einer 
geeigneten Möglichkeit zum Ausweichen zu suchen – Bushaltestellen, Einfahrten oder 
Parkplätze bieten gute Möglichkeiten, um einem Einsatzfahrzeug Platz zu machen. Sollte es 
gerade keine geeignete Ausweichmöglichkeit geben, ist es wichtig, Ihr Fahrzeug nicht abrupt 
abzubremsen! Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit, fahren Sie mit verringertem Tempo in 
Ihrer Spur möglichst ganz rechts weiter und lassen Sie das Einsatzfahrzeug an einer 
übersichtlichen Stelle überholen. Gerne können Sie hier auch den Blinker nach rechts 
benutzen, um den Einsatzkräften zu signalisieren, dass Sie das näherkommende 
Einsatzfahrzeug registriert haben. Sollten Sie sich gerade in einem Kreisverkehr befinden 
reagieren Sie richtig, indem Sie eine „Ehrenrunde“ drehen – so hat das Einsatzfahrzeug die 
Möglichkeit, jede Ausfahrt zu nutzen, ohne abbremsen zu müssen. Zu den gefährlichsten 
Situationen gehören rote Ampeln. Diese dürfen von unseren Einsatzkräften nach Anhalten 
und Vergewisserung, dass niemand gefährdet wird, mit Sondersignal überfahren werden. 
Sollten Sie an der Ampel stehen, dürfen Sie - um einem Einsatzfahrzeug Platz zu machen - 
seitlich in die Kreuzung einfahren. Befinden Sie sich gerade am Übersetzen der Kreuzung, 
weil Ihre Fahrspur Grün hat, können Sie unsere Einsatzkräfte unterstützen, indem Sie – 
sofern es sicher möglich ist – ebenfalls stehen bleiben. 

 

Fahren im Konvoi 

Seit 2015 ist in Purkersdorf das Notarzteinsatzfahrzeug stationiert, das mit einem 
Notfallsanitäter als Einsatzfahrer und einem Notarzt besetzt ist. Das kompakte Fahrzeug ist 
mit sämtlichen Geräten und Medikamenten zur notärztlichen Versorgung ausgestattet, bietet 
jedoch keine Transportmöglichkeit des Patienten. Der Notarzt wird also inklusive Equipment 
zum Patienten gebracht und wechselt für den Transport des Patienten in den 
Rettungswagen.  

 

 

 

Rettungswagen ins Krankenhaus nachfährt, falls 
weitere Medikamente oder medizinische Gerä-
te zur weiteren Versorgung während der Fahrt 
benötigt werden. Achten Sie 
also nach dem Überholma-
növer des Rettungswagens 
darauf, ob noch ein weiteres 
Fahrzeug nachfolgt, und las-
sen Sie gegebenenfalls den 
gesamten Konvoi passieren.
Neben Rettungsfahrzeu-
gen gibt es natürlich auch 
Einsatzfahrzeuge der Poli-
zei und der Feuerwehr. Oft 
kommt es vor, dass mehrere 
Einsatzfahrzeuge verschie-
dener Organisationen in einem Konvoi fahren 
– achten Sie daher auch beim Ausweichen dar-
auf, ob einem Einsatzfahrzeug möglicherweise 
weitere nachfolgen. 

Spezielle Ausbildung 
Unsere Einsatzfahrerinnen und Einsatzfahrer 
durchlaufen, bevor sie ein Einsatzfahrzeug mit 
Sondersignal lenken dürfen, eine umfassende 
Ausbildung. Diese besteht unter anderem aus 
dem Fahren von mehreren hundert Kilometern 
unter Supervision mit einem erfahrenen Einsatz-
fahrer sowie aus einem Fahrsicherheitstraining 
beim ÖAMTC. So versuchen wir unsere Lenke-
rinnen und Lenker optimal auf jede Gefahren-
situation im Straßenverkehr vorzubereiten. Am 
Ende der Ausbildung muss jeder Einsatzfahrer 
5 supervisierte Blaulichtfahrten absolvieren, die 
von unterschiedlichen Ausbildungsfahrern beur-
teilt werden. Erst nach dieser Belastungsprobe 
ist die Ausbildung abgeschlossen.

Walter Eichinger ist seit 20 Jahren beim Ro-
ten Kreuz Purkersdorf-Gablitz für die Ausbil-
dung der Einsatzfahrer verantwortlich und 
seit insgesamt 29 Jahren selbst als Einsatzfah-
rer tätig. Unter zahlreichen Einsatzfahrten ist 
ihm eine überaus positive Reaktion mehrerer 
Verkehrsteilnehmer*innen in Erinnerung ge-
blieben „Ein Patient hatte einen Schlaganfall 
erlitten und ich fuhr mit dem Rettungstrans-
portwagen unter Blaulicht und Folgetonhorn 

ins Universitätsklinikum Tulln, eine Strecke, 
die wir pro Dienst mehrere Male zurücklegen. 
Bei einem Schlaganfall handelt es sich um ei-

nen zeitkritischen Notfall, 
der eine schnellstmögliche 
Versorgung im Kranken-
haus erfordert. Der „An-
ker-Kreisverkehr“ an der 
Ortseinfahrt Tulln war stark 
frequentiert – ich nahm an, 
dass die Durchquerung des 
Kreisverkehrs einige Zeit in 
Anspruch nehmen würde 
– doch plötzlich blieb zeit-
gleich das direkt vor der 
Einfahrt in den Kreisver-

kehr fahrende Fahrzeug in der Zufahrt für die 
Fahrzeuge von rechts kommend stehen und das 
Fahrzeug kurz vor meiner Einfahrt wiederholte 
dies an der Zufahrt zum Kreisverkehr von links. 
Ich konnte den Kreisverkehr ungehindert que-
ren und sparte dank der aufmerksamen Reak-
tion der beiden Fahrer*innen wertvolle Zeit!“, 
erzählt Walter Eichinger und betont außerdem: 
„Nicht nur die Sanitäterinnen und Sanitäter sind 
dafür verantwortlich, dass ein Notfallpatient 
ehestmöglich in ein Krankenhaus transportiert 
werden kann. Die Mitarbeit eines jeden Einzel-
nen im Straßenverkehr ist entscheidend.“

RÜCKFRAGEHINWEIS:
Georg Tertsch  Clara Hlavka, BA
Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband 
Niederösterreich
Bezirksstelle Purkersdorf-Gablitz
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
M: +43/664/54 60 009 
E: presse.pu@n.roteskreuz.at, W: www.rotes-
kreuz.at/purkersdorf
www.facebook.com/rk3002 | www.twitter.com/
RotesKreuz3002 
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BürgerInnenbefragung
NÖ Gemeinde21 in Wolfsgraben – gemeinsam in die Zukunft

Liebe BewohnerInnen von Wolfsgraben! 

Der Gemeinderat von Wolfsgraben hat sich 2021 dazu entschlossen, die Aktion „ NÖ Gemeinde21“ zu starten. 
Die NÖ Gemeinde21 (ein Baustein der NÖ Dorferneuerung) steht unter dem Motto „Gemeinsam gestalten, was 
uns in Zukunft wichtig ist“. 

Ziel dabei ist es, gemeinsam zukünftige Themen, Prioritäten und Projekte auszuarbeiten, darzustellen und 
schrittweise auch umzusetzen. Der NÖ Gemeinde21 Prozess soll dazu beitragen, die im Örtlichen Entwicklungs-
konzept erarbeiteten Leitziele mit konkreten Projekten zum Leben zu erwecken. Den groben thematischen 
Rahmen bilden die Nachhaltigkeitsziele der UNO. 
Die Aktion NÖ Gemeinde21 will eine neue Form der Zusammenarbeit bzw. einen gemeinsamen Entwicklungs-
prozess zwischen Politik, Verwaltung und BürgerInnen erreichen. In vier Jahren sollen gemeinsam Projekte 
erarbeitet und umgesetzt werden, die zur einer nachhaltigen Entwicklung von Wolfsgraben beitragen und die 
Lebensqualität in unserer schönen Gemeinde noch erhöhen. Durch abgestimmte Investitionen und Förderun-
gen soll dabei auch das Gemeindebudget entlastet werden.

Wenn Ihnen an der Weiterentwicklung unserer Gemeinde etwas liegt, würde ich Sie ersuchen, sich der Aktion 
NÖ Gemeinde21 mit Rat und Tat anzuschließen. Der Fragebogen ist ein erster Schritt in einem spannenden 
BürgerInnenbeteiligungsprozess. Weiters werden wir in weiterer Folge vier Gemeinde21-Themengruppen für 
eine aktive BürgerInnenbeteiligung einrichten. 

Ich bitte Sie, sich die Zeit zu nehmen, den Fragebogen auszufüllen und die Zukunft unserer Gemeinde aktiv 
mitzugestalten. Zahlreiche Rückmeldungen ermöglichen den politischen VertreterInnen, auf Bedürfnisse und 
Wünsche der Bevölkerung einzugehen.

Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit
Bürgermeisterin

Claudia Bock

Abgabefrist: 8. April 2022

Wo kann ich den Fragebogen abgeben?
Für die Abgabe des ausgefüllten Fragebogens stehen Ihnen folgende Möglichkeiten offen:

•	 per E-mail an gemeindekanzlei@wolfsgraben.gv.at   
•	 Einwurf in den Gemeindebriefkasten beim Eingang Gemeindeamt
•	 Onlinefragebogen über diesen QR Code

Pro Haushalt wurde ein Fragebogen vorgesehen. Falls mehrere Haushaltsmitglieder an der 
Befragung teilnehmen, so können Sie den Fragebogen gerne kopieren. Weiters finden Sie den Link zum Frage-
bogen auf der Homepage www.wolfsgraben.gv.at.

Die Befragung ist natürlich anonym, die Auswertung wird von der der NÖ.Regional.GmbH durchgeführt, die 
die Landesaktion „NÖ Gemeinde21 in Wolfsgraben“ begeleitet.

Die Ergebnisse werden im Rahmen der Auftaktveranstaltung „NÖ Gemeinde21 in Wolfsgraben“ am 4. Mai 
2022 um 18:30 Uhr im Gemeindesaal Wolfsgraben vorgestellt. Dazu laden wir jetzt schon herzlich ein!
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Unsere Fragen an Sie: 
 
 

 ja eher ja unentschieden eher nein nein 
Ich fühle mich in Wolfsgraben wohl.      

Wolfsgraben ist eine Gemeinde mit Zukunft.      

Ich bin stolz, in in Wolfsgraben zu leben.      

 
Was gefällt Ihnen in Wolfsgraben besonders gut? 
 

 

 

 

 

 

 

Was gefällt Ihnen in Wolfsgraben nicht bzw. was belastet Sie? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte beurteilen Sie folgende Bereiche bzw. Angebote in der Gemeinde Wolfsgraben!  
(Zutreffendes bitte je Zeile ankreuzen) 

 

 

 

 

     
sehr gut gut mäßig schlecht sehr 

schlecht 
keine  

Angabe 

Angabe Mobilitätsangebote       

Kinderbetreuung       

Veranstaltungen – Kulturangebote       

Angebot für Jugendliche       

Sport-, Freizeit- und Vereinsangebot       

Seniorenbetreuung, Angebote       

Wohnangebot       

Arbeitsplatzangebot       

Ortsbild       

Ärztliche Versorgung       

Maßnahmen im Energie und Um-
weltbereich 

 

 

      

Einkaufsmöglichkeiten, Gastronomie       

Integration ZugüglerInnen       
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In Wolfsgraben hat sich in den letzten Jahren einiges getan. Wie beurteilen Sie folgende Maßnahmen bzw. 
Entwicklungen? (Zutreffendes bitte je Zeile ankreuzen) 

 
 
Im aktuellen Örtlichen Entwicklungskonzept von Wolfsgraben wurden folgende 6 Leitsätze festgeschrieben. Für 
wie wichtig halten Sie diese? 

 
 
Für wie wichtig erachten Sie die Möglichkeit, sich aktiv im Rahmen eines Gemeinde21 Beteiligungsprozesses an 
einer zukunftsfähigen Gemeindeentwicklung beteiligen zu können?(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Was könnten Ihrer Meinung nach wichtige Themen/Projekte in Wolfsgraben sein? 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie groß ist Ihrer Meinung nach derzeit die Einbeziehung der GemeindebürgerInnen in die Projektentwicklung?  
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
 
 

     
sehr gut gut mäßig schlecht sehr 

schlecht 
keine 

Angabe 

Örtliche Entwicklungskonzept       

Mitgliedsgemeinde Kleinregion        
eMobilitätsangebot 
 e 

      

Ausbau Radwege       

Ausbau öffentliche Anbindung       

Planung Wohnraum       

Planung Amtsgebäude       
Verbesserung der Infrastruktur 
 

      

     sehr 
wichtig wichtig unentschieden unwichtig völlig   

unwichtig 

Wir stärken unser Ortszentrum.      

Wir sichern qualitätsvolles Wohnen im Dorfzent-
rum. 

     

Wir fördern den Umstieg auf nachhaltige Ver-
kehrsmittel. 

     

Wir schützen uns und unseren Naturraum. 
     

Wir schützen unser Klima und passen uns an den 
Klimawandel an. 

     

Wir fördern die Regionalität.      

 sehr wichtig         wichtig           unentschieden              unwichtig            völlig unwichtig              

 sehr groß         groß           unentschieden              gering            sehr gering              
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Woher beziehen Sie für gewöhnlich Ihre Informationen über das Geschehen in der Gemeinde?  
(Zutreffendes bitte ankreuzen, Mehrfachantworten möglich) 
 
 

 Amtsblatt       Gespräch mit GemeinderätInnen      Gemeinderatssitzung             
 Regionalzeitungen      Gespräch mit Bürgermeisterin             Anschlagtafel/Schaukasten    

 NÖN                              Gespräch mit Bekannten/Freunden   Internet (Homepage, soziale 
Netzwerke)     

 
Wie beurteilen Sie die Gemeindezeitung/Amtsblatt? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Wie beurteilen Sie die Homepage www.wolfsgraben.gv.at? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Wenn Sie etwas an der Information ändern/verbessern könnten, was wäre das? 
 
 
 
 
 
 
 
Wie beurteilen Sie die Kommunikationskultur zwischen / unter … 
1: sehr gut, 2: gut, 3: mäßig, 4: schlecht, 5: sehr schlecht 
 

 1 2 3 4 5 
…den politischen GemeindevertreterInnen und der Bevölkerung      
…der Gemeindeverwaltung und den Bürgerinnen und Bürgern      
…der Bevölkerung allgemein (jung-alt, Einheimische – Zugezogene)      

 
Wenn Sie BürgermeisterIn oder GemeindevertreterIn wären, was würden Sie sofort in Angriff nehmen? 
 
 
 
 
 
 
 
Statistische Daten: 
 

 
Interesse an Mitarbeit: 
Wenn Sie Interesse haben, an der Weiterentwicklung unserer Gemeinde im Rahmen der Aktion Ge-
meinde21 mitzuarbeiten, schicken Sie doch Ihre Kontaktdaten an den NÖ Gemeinde21 Betreuer DI Da-
niel Brüll unter daniel.bruell@noeregional.at! 
 
 

DANKE FÜR IHRE MITARBEIT!! 

 sehr gut         gut           unentschieden              schlecht            sehr schlecht               unbekannt 

 sehr gut         gut           unentschieden              schlecht            sehr schlecht               unbekannt 

 männlich               weiblich    divers   

 bis 15 Jahre          bis 25 Jahre           bis 45 Jahre      bis 60 Jahre           über 60 Jahre              

 Hauptwohnsitz    Zweitwohnsitz        
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statistiK austria Kündigt silc-erhebung an

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auf-
trag hochwertige Statistiken und Analysen, die 
ein umfassendes, objektives Bild der österrei-
chischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse der Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/Statistiken zu Ein-
kommen und Lebensbedingungen) liefern für 
Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grund-
legende Informationen zu den Lebensbedingun-
gen und Einkommen von Haushalten in Öster-
reich.
 
Derzeit ist das Leben vieler Menschen in Öster-
reich von sozialen und beruflichen Veränderun-
gen geprägt. Gerade in dieser herausfordernden 
Zeit ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.
 
Die Erhebung SILC wird jährlich durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-
verordnung des Bundesministeriums für Sozia-
les, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), eine Verord-
nung des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes (EU-Verordnung 2019/1700) sowie weitere 
ausführende europäische Verordnungen im Be-
reich Einkommen und Lebensbedingungen.

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus 
dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haus-
halte in ganz Österreich für die Befragung aus-
gewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könn-
ten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief infor-
miert und eine von Statistik Austria beauftrag-
te Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 
2022 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, 
um einen Termin für die Befragung zu vereinba-
ren. Diese Personen können sich entsprechend 
ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den Lebensbedingun-
gen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den Folgejah-
ren auch telefonisch oder über das Internet Aus-
kunft geben. 

Inhalte der Befragung 
sind u.a. die Wohnsitu-
ation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkom-
men sowie Gesundheit 
und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussa-
gekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle 
Personen eines Haus-
halts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die 
vollständig befragten 
Haushalte wahlweise ei-
nen 15-Euro-Einkaufs-
gutschein oder eine 
Spendenmöglichkeit für 
das österreichische Naturschutzprojekt „CO2-
Kompensation durch Hochmoorrenaturierung 
im Nassköhr“.

Die Statistik, die aus den in der Befragung ge-
wonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsen-
tatives Abbild der Bevölkerung. Eine befragte 
Person steht darin für Tausend andere Perso-
nen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die im 
Rahmen der SILC-Erhebung gesammelten Daten 
werden gemäß dem Bundesstatistikgesetz und 
das Datenschutzgesetz streng vertraulich be-
handelt. Statistik Austria garantiert, dass die er-
hobenen Daten nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden.
 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 
Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie un-
ter:

Statistik Austria
Guglgasse 13

1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags 

Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at

Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Internet: www.statistik.at/silcinfo

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.

Herausgeber
STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13, 1110 Wien

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28–8338
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch die Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie durch 
ausführende europäische Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbedingungen geregelt. Zusätzlich 
gibt es eine nationale Verordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF). Die Republik 
Österreich ist daher verpflichtet, Informationen 
zum Einkommen und den Lebensbedingungen der 
Österreicherinnen und Österreicher zu erheben. Auch 
wenn es für Sie keine Verpflich tung gibt, an der Erhebung 
teilzunehmen, bitten wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich 
seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen kann! 
Sie leisten mit Ihrer Auskunft einen wertvollen Beitrag, 
denn nur, wenn jeder Haushalt die Fragen gewissenhaft 
und ehrlich beantwortet, sind wir in der Lage, die 
Lebenssituation in Österreich wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar.
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2019. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2019 unter 15.437 Euro im Jahr), mi�el (15.437 bis unter 46.312 Euro) 
und hoch 46.312 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuch�gkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
25% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen sind 
durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 13% von 
Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

46% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
können es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen. 
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Vielfältige Natur in Wolfsgraben
Die Gemeinde Wolfsgraben liegt im zentralen Teil des 

Biosphärenpark Wienerwald und im Natura 2000 Euro-

paschutzgebiet Wienerwald-Thermenregion. Grünflächen 

nehmen 90 Prozent der Gemeindefläche ein.

Die Hügelkuppen und steileren Hangbereiche werden von 

laubholzdominierten Wäldern bedeckt. Das geschlossene 

Waldgebiet ist durch vielfältige Standortverhältnisse ge-

kennzeichnet: Frische Buchenwälder, trockenere Eichen-

Hainbuchenwälder und Schwarz-Erlen-Eschenauwälder 

entlang der Fließgewässer. 

In der Gemeinde Wolfsgraben liegen die Biosphärenpark-

Kernzonen „Hengstlberg“ und „Sattel“, in welchen kei-

ne forstliche Nutzung stattfindet. Hier sollen sich die „Ur-

wälder von morgen“ ungestört entwickeln. Uralte Bäume, 

das Altholz, und abgestorbene Äste oder Stämme von 

Bäumen, das Totholz, sind ein sehr wichtiger Lebensraum 

für tausende seltene Pilze, Flechten und Insekten, wie Ei-

chenbock und Hirschkäfer. Auch höhlenbewohnende Vögel, 

vom Waldkauz bis zum Kleiber, sowie Fledermäuse wie die 

Bechsteinfledermaus sind auf alte Bäume angewiesen.

Obstwiesen sind Lebensraum für eine Vielzahl an Pflanzen- und Tierarten 
© BPWW/J. Scheiblhofer
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Besondere Art
Wachtelkönig (Crex crex)

In großen Wiesengebieten lebt der weltweit gefährdete 

Wachtelkönig, der im Wienerwald ein wichtiges Vorkom-

men hat. Die Männchen kann man ab Mitte Mai an ihren 

nächtlichen „krrr-krr“-Rufen erkennen, mit denen sie ihr 

Revier abgrenzen. Er ist durch die EU-Vogelschutzricht-

linie geschützt und braucht zur Brut und Aufzucht der 

Jungen störungsfreie Wiesen, die spät gemäht werden. 

Die Mahdtermine sollten an Wachtelkönigvorkommen 

angepasst werden.

Das Wiesengebiet Langseiten stellt mit seinen extensiv 

bewirtschafteten Grünlandflächen einen Vorkommens-

schwerpunkt des Wachtelkönigs im Wienerwald dar. 

Die Reviere auf den Wiesen in Wolfsgraben, etwa Siegl, 

Tabor und Heimbautal, sind alljährlich besetzt. Die Brut-

gebiete sollten nicht vor Mitte Juli gemäht werden. Die 

Freizeitnutzung von Wachtelkönig-Wiesen sowie freilau-

fende Hunde und Katzen bedeuten für den Bodenbrüter 

großen Stress.
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Fragen Sie uns!
Biosphärenpark Wienerwald  
Management GmbH
Norbertinumstraße 9
3013 Tullnerbach

Wiesen in Wolfsgraben
Naturschutzfachlich wertvolle Wiesen gibt es am Tabor, 

in Langseiten zwischen Wolfsgraben und Laab im Wal-

de, am Plattenberg-Hochstöckl und am Roppersberg. Hier 

finden sich überwiegend wechselfeuchte Glatthafer-

wiesen, die die typischen Wienerwaldwiesen darstellen. 

Die Bezeichnung erinnert daran, dass gerade im Flysch-

Wienerwald die Feuchtigkeitsverhältnisse im Laufe des 

Jahres oft wechseln. Typische Pflanzen dieses Wiesentyps 

sind Herbstzeitlose und Knollen-Mädesüß. 

Als Besonderheit finden sich um das Gehöft Siegl auf ma-

geren Böden sogenannte Halbtrockenrasen. Erkennen 

kann man diesen Wiesentyp an den vielen Kräutern, wie 

Wiesen-Salbei, Karthäuser-Nelke und Sonnenröschen. Ver-

schiedene Schmetterlinge, wie das Schachbrett und der 

Distelfalter, leben vom Nektar der Blumen. Auf den bun-

ten Wienerwaldwiesen in Wolfsgraben leben auch zahl-

reiche Heuschrecken, wie der Warzenbeißer, die Südliche 

Strauchschrecke oder die seltene Große Plumpschrecke.

Die Wiesen in Wolfsgraben sind Hot Spots der Vogelviel-

falt im Wienerwald. Hier brüten seltene Vogelarten wie 

Wachtelkönig, Neuntöter, Goldammer, Grauammer, Feld-

lerche und Schwarzkehlchen. Weiters dienen sie als Nah-

rungsgebiet für Schwarzstorch, Wespenbussard, Baumfal-

ke sowie als Winterquartier des Raubwürgers.

T +43 2233/541 87
office@bpww.at
www.bpww.at

Den umfassenden Naturraum-Bericht über die Gemeinde  

Wolfsgraben mit der Beschreibung von naturschutzfachlichen 

Besonderheiten in Wald, Wiese und Gewässer sowie span-

nenden Tierarten finden Sie unter:

https://www.bpww.at/de/region/themenseiten/Ge-

meinden_und_Bezirke/wolfsgraben

Die Orchidee Brand-Keuschständel wächst in der Gemeinde u. a. auf Magerwiesen in 
Wolfsgraben-Besenkopf, © BPWW/J. Scheiblhofer

Zonierung des Biosphärenpark 
Wienerwald zur Erhaltung der 
wertvollen Landschaft
Die Idee eines UNESCO-Biosphärenparks ist ein Mitein-

ander von Umwelt, Wirtschaft und sozialen Aspekten der 

Nachhaltigkeit, was gerade bei einer so großen Region wie 

dem Wienerwald mit Einbeziehung eines städtischen Ge-

bietes entsprechend aufwendig ist. Um einen ökologischen 

Ausgleich sicherzustellen, gibt es Kernzonen (5% der Ge-

samtfläche) und Pflegezonen (31% der Gesamtfläche), in 

denen die Bebauung und damit Versiegelung hintangehalten 

werden sollen. 

Der Biosphärenpark Wienerwald umfasst eine Fläche von 

105.000 Hektar in 51 niederösterreichischen Gemeinden 

und sieben Wiener Gemeindebezirken.
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Datum Veranstaltung Treffpunkt

3.4.2022 Hl. Messe
Kreuzweg-Andacht entlang der Friedhofstraße

9:30
14:30

Pfarrsaal
Pfarrkirche

8.4.2022 Pfarrverbandskreuzweg in Wolfsgraben, entlang der Friedhofstraße 17:00 Pfarrkirche

10.4.2022 Palmsonntag; Palmweihe, Prozession, Hl. Messe mit Kinderpassion
Kreuzweg-Andacht entlang der Friedhofstraße

9:30
14:30

Friedhof / Pfarrsaal
Pfarrkirche

14.4.2022 Gründonnerstag; Hl. Messe vom letzten Abendmahl, 
anschl. Ölbergstunde

19:30 Pfarrsaal

15.4.2022 Karfreitag; Kreuzweg in der Kirche
Feier vom Leiden und Sterben unseres Herrn, anschl. Anbetung 
beim Hl. Grab

8:00
15:00

Pfarrkirche
Pfarrsaal

16.4.2022 Feier der Osternacht, Auferstehungsprozession 20:00 Pfarrzentrum

17.4.2022 Ostersonntag; Feierl. Ostermesse mit Speisensegnung 9:30 Pfarrsaal

18.4.2022 Ostermontag; Hl. Messe mit neuen geistl. Liedern 9:30 Pfarrsaal

23.4.2022 Grüne Radbörse am Wienerwaldsee; nähere Infos S.21* FF Tullnerbach, B44

24.4.2022 Hl. Messe, Kinderkirche, Täuflingsfest 9:30 Pfarrsaal

1.5.2022 Florianimesse
Andacht bei der Josefsklause

9:30
17:00

Pfarrsaal
Josefsklause

7.5.2022 Musikschulkonzert 17:00 Pfarrsaal

8.5.2022 Kinder- u. Familienmesse 9:30 Pfarrsaal

15.5.2022 Hl. Messe
Erstkommunion

9:30
11:00

Pfarrsaal
Pfarrsaal

22.5.2022 Hl. Messe, Kinderkirche 9:30 Pfarrsaal

26.5.2022 Christi Himmelfahrt, Hl. Messe 9:30 Pfarrsaal

29.5.2022 Hl. Messe 9:30 Pfarrsaal

5.6.2022 Pfingstsonntag; Hl. Messe 9:30 Pfarrsaal

6.6.2022 Pfinstmontag; Firmung 9:30 Pfarrsaal

10.6.2022 Lange Nacht der Kirchen; Musik bei Kerzenschein Pfarrkirche

12.6.2022 Kinder- u. Familienmesse mit Segnung der Schulanfänger 9:30 Pfarrsaal

16.6.2022 Fronleichnam; Hl. Messe 9:30 Pfarrsaal

19.6.2022 Hl. Messe 9:30 Pfarrsaal

veranstaltungsKalender

18:00 - 22:00

10:00 - 15:00
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Datum Veranstaltung Treffpunkt

26.6.2022 Herz-Jesu-Fest; Festmesse mit Prozession durch den Ort 9:30 Pfarrzentrum

2.7.2022 Heimbautalfest - Familienpicknick; mit Kaffee, Kuchen, 
Grillerei und Getränken

Spielplatz 
Heimbautal

3.7.2022 Hl. Messe 9:30 Pfarrsaal

3.9.2022 Safe The Date! „Kultur unter Sternen“ Das grüne Sommerevent 
mit Kulinarik, Getränken, Kinderspielzeugflohmarkt, Musik und 
Kino

Sportplatz 
Wolfsgraben

*  Von 9 bis 11 Uhr können die Fahrräder, Roller usw. zum Feuerwehrhaus am Wienerwaldsee gebracht werden. Den 
gewünschten Verkaufspreis bestimmt der Verkäufer und am Nachmittag (bis 15 Uhr) kann der Erlös, bzw. die un-
verkauften Fahrzeuge  abgeholt werden. 10% des Verkaufspreises werden als Organisationsbeitrag vom Veranstalter 
einbehalten. Bei Fragen: 0650/5050032

16:00 - 20:00

ab 16:00

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
 
ich erlaube mir, Sie von der Eröffnung der Wiental Apotheke in Pressbaum in Kenntnis zu setzen. 
Als Ergänzung zur mütterlichen Apotheke zur hl. Dreifaltigkeit Pressbaum ist die Wiental Apo-
theke im Stadtzentrum von Pressbaum auf Hauptstraße 67 angesiedelt und hat von Montag bis 
Freitag von 8.00 -13.00 und 14.00 -18.00 sowie Samstag von 8.00-12.00 geöffnet.

Die Nachtdienstregelung ist durch die Eröffnung für beide Apotheken auf den Wiener Turnus 
geändert und die Apotheke zur hl. Dreifaltigkeit hat den Turnus Nr. 6 und die Wiental Apotheke 
Nr. 7.
Ich hoffe, dass wir durch diese Veränderung unser Service verbessern und die Nähe zu den Ein-
wohnern weiter ausbauen können.
 
Mit freundlichen Grüßen
Christoph Janitsch

        Wiental Apotheke
        Mag. Janitsch KG
        Hauptstrasse 67
        3021 Pressbaum
        +43 2233 56200

        FN 569722 b
        ATU77540314

        www.wiental-apotheke.at

Wiental apotheKe
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Freiwillige Feuerwehr Wolfsgraben
Wehrer Straße 1
A-3012 Wolfsgraben, NÖ          NOTRUF 122
http://www.ff-wolfsgraben.at
E-Mail: wolfsgraben@feuerwehr.gv.at

T E R M I N V O R S C H A U   2 0 2 2   
  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

In den vergangenen Jahren konnten leider keine Veranstaltungen stattfinden, wir hoffen, dass in diesem 
Jahr wieder Feste gefeiert werden können.

Wir ersuchen Sie, folgende Termine vorzumerken:

 Maibaum Aufstellen   Samstag 30. April          
 Sonnwendfeier   Samstag 25. Juni                                                           
 Familienfest                            Samstag 17. September – Sonntag 18. September               
 Advent in Wolfsgraben Samstag 19. November  

Wir laden Sie schon jetzt sehr herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen!
Der Reinerlös aller Veranstaltungen wird für den Erhalt und den Ankauf von Ausrüstungsgegenständen 
sowie zur Finanzierung des Fuhrparkes verwendet.       

Alle Aktivitäten werden in Abhängigkeit zu jeweils gültigen Verordnungen stattfinden.

DU suchst eine Herausforderung und willst mithelfen?                                                                        
Zu unseren Aufgaben zählen                                                                                                                     
 … die Rettung von Menschen und Tieren
 … das Löschen von Bränden 
 … die technische Hilfe bei Unfällen
 … der Schutz der Umwelt

Unser ehrenamtliches, freiwilliges Feuerwehrteam besteht aus Menschen aller Berufsgruppen. Du bist 
zwischen 10 und 65 Jahre alt und verfügst über ausreichend körperliche Fitness?
Sprich uns doch unverbindlich an, wir informieren Dich persönlich und laden Dich gerne zur Mitarbeit ein.

Wir freuen uns auf dich!                                             
 www.ff-wolfsgraben.at

Die Feuerwehren          retten – löschen – bergen - schützen
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